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Hintergrund

Durch frühe Erkennung und früh einsetzende soziale, 

psychologische, nicht‐medikamentöse oder medikamentöse 

Unterstützung kann 

1. Das Fortschreiten der demenziellen Beeinträchtigung verlangsamt werden. 

2. Selbstständigkeit gefördert und verlängert werden.

3. Beschäftigung und Auseinandersetzung mit Veränderungen gegeben.

4. Partizipation und Teilhabe im Lebensumfeld gesteigert.

5. Vermehrte/Erhöhte Selbstbestimmung der betroffenen Menschen
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Post Diagnostic Support (PDS) in Schottland

• Jede Person mit einer neuen 

Demenzdiagnose hat Anspruch

auf eine mindestens einjährige  

postdiagnostischen 

Unterstützung durch eine 

namentlich genannte Person

• Factsheet PDS Alzheimer Scotland

5-Säulen-Modell

© Alzheimer Scotland 2015
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https://www.aberdeencityhscp.scot/globalassets/making-the-most-of-your-entitlement.pdf


World Alzheimer Report 2022

• Thema: Post-Diagnosis Support

(“postdiagnostische Unterstützung”)

• Link zur Umfrage: 

https://www.alzint.org/news-

events/news/we-need-to-hear-about-

your-experience-of-post-diagnosis/

• World Alzheimer Report 2021: 

‘Journey through the diagnosis of 

dementia’
https://mailchi.mp/a23a949a415e/adi-releases-a-position-paper-on-covid-19-and-dementia-

13411475?e=e75e1cbcf8
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Frühe Hilfe bei Demenz

Wohnortnahe Unterstützung von Menschen mit Demenz und deren 

An-und Zugehörigen vor und nach Demenzdiagnose

Projektdauer: 01.11.2021-30.04.2023

Wien Alsergrund Wien Hietzing



Wirkungsziel 1 (Österr. Demenzstrategie)

„Teilhabe und Selbstbestimmung der Betroffenen sicherstellen“ 

Projektaktivitäten:

• Workshops „Keine Angst vor Demenz“ mit Selbstvertretern von PROMENZ
in verschiedenen Settings – z.B. im Rahmen „Demenzinformationstag“ im Bezirksamt, 
als Veranstaltung für Schüler*innen in der „Demenzfreundlichen“ Bibliothek, etc.

• Ausbildung und von Freiwilligen zur Begleitung zu gesellschaftlichen Aktivitäten und als 
Wegweiser durch die Angebotslandschaft



Wirkungsziel 2 

„Information breit und zielgruppenspezifisch ausbauen“
Projektaktivitäten:
• Durch Nutzung bzw. Aufbau einer regionalen Plattform 

z.B. „Gut Leben mit Demenz in Wr.  Neustadt“

• Folder mit dem regionalem Unterstützungsangebot





Wirkungsziel 6

„Betroffenenzentrierte Koordination und Kooperation ausbauen“ 

Projektaktivitäten:
• Kooperation mit Ambulanzen

Nach Diagnosestellung wird das Einverständnis der Patient*innen eingeholt von einer 
Projektmitarbeiterin kontaktiert zu werden, die (telefonisch) an Hand des Folders das 
wohnortnahe Angebot erläutert

• Anregung von Kooperationen unter den psychosozialen Anbietern
z.B. Angehörigenkurse in der Pflegeschule; wöchentliche Aktivierungsgruppe d. Koop. 
Verschiedener Träger



Projektstrukur

• Projektregionen (Wien 8/9, Wien 13, Wr. Neustadt )

mit vorhandenen Kooperations-Strukturen (Netzwerke „demenzfreundliche Bezirke“, bestehende Projekte mit 

ähnlicher Zielrichtung)

− Projektleitung (10 Wst)

− 3 Projektkoordinatorinnen (je 12 Wst)

− Steuergruppe (Juraszovic/Mayer, Rösler, Schönborn, Partl)

− Beirat (Je 2 Vertreterinnen aus den Regionen + Expert+innen -themenspezifisch)



Standl‘tratsch

• Welche (inter-)nationalen Maßnahmen und Projekte kennen Sie zur frühen 

Unterstützung?

• Wie können Betroffene sowie Angehörige frühzeitig erreicht werden?

• Welche Gesundheitsberufe und Organisationen sind für die Sensibilisierung der 

Thematik von Bedeutung?

• Welche Strukturen benötigt es, um die angeführten Maßnahmen optimal, 

ressourcenorientiert umzusetzen?

• Was wäre Ihre Zukunftsversion?
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